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Es war einmal ein Mann und seine Familie die stand vor der Entscheidung  

 

-- fliegen oder nicht fliegen -- 

 

 

Was meint ihr wohl wie er sich am Ende entschieden hat?  

Kunststück, sonst gebe es ja diesen Reisebericht gar nicht.  

 

Die Entstehung dieser Geschichte bis zur Buchung will ich nur kurz anreißen. Sie beginnt schon 

vor unserer Bad Vegas Tour - 2009. Meist mache ich mir schon vor dem aktuellen Urlaub 

Gedanken darüber, wo es denn das nächste Mal hingehen könnte. Einen Urlaub zu beenden, 

ohne zu wissen wohin und vor allem wann der nächste sein wird, ist eine schreckliche Vorstellung 

für mich. Also versuche ich es meistens so zu deichseln, dass diese Situation erst gar nicht 

entsteht. Jetzt wird wohl der ein oder andere sagen, Mensch der hat Luxusprobleme. In Zeiten der 

Wirtschaftskrise ist man schon mal dankbar darüber, dass einem wenigstens diese 

Luxusprobleme geblieben sind.  

 

Wir hatten uns auch die Frage gestellt, kaufen wir ein neues Auto oder fahren wir lieber in Urlaub? 

:))) 

 

Ehrlich, der Urlaub ist billiger. Wenn denn unser Franzose das nächste Mal in der Werkstatt steht 

und mit unschuldigem Blick meint, für meine Gesundheit könnt ihr doch gerne mal 4000 Euronen 

springen lassen, werden wir diese Entscheidung eventuell bereuen. Eventuell.... 
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Sehr wahrscheinlich ist dies aber nicht. Ein Auto ist vergänglich, ein Urlaub bleibt für immer ï in 

der Erinnerung. Letztendlich hat unser Familienvan erst 150.000 km und ist damit eigentlich erst 

so richtig eingefahren. In den USA dagegen gibt es nach wie vor viel zu entdecken und das Geld 

schien mir richtiger angelegt zu sein. Meine Familie stimmte mir zu, was an sich schon mein Glück 

war. Da es im Jahre 2010 keine Männertour geben wird, war ich auch ganz froh meine Familie 

mitnehmen zu können. Allerdings beschränkte uns dies wieder auf die Ferien bezüglich der 

Reisezeit. Da der Sommer 2010 als Urlaubszeit ausfiel, musste ein anderes Datum gefunden 

werden. Ostern bot sich an und die Easter-Egg Tour war geboren, zumindest gedanklich. 

 

Jetzt schaut euch einmal unsere Routenplanung an: 

EASTER EGG TOUR 2010 

 
stepmap.de: Jetzt eigene Landkarte  erstellen  
 

Der Routenverlauf ist eines Ostereies nicht unähnlich - mit viel, sehr viel Fantasie. Eigentlich sieht 

er eher aus wie ein Osterhase. Was soll`s! Ein gutes Omen für eine schnuckelige kleine Tour ist 

es in jedem Falle.  

 

http://www.stepmap.de/
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Ausgangspunkt der Tour wird Los Angeles sein. Der Grund dafür ist ein ganz profaner. Der 

Flugpreis von München nach Los Angeles war sensationell niedrig. Wir reden hier nicht von 

irgendwelchen 10, 20 oder 30% Rabatten. Nein, wir reden von 50%!!!  

 

In Worten, FÜNFZIG!!!  

 

Ihr werdet sicher alle verstehen, dass ich hier nicht widerstehen konnte. Der Flug kostet uns 

genau die Hälfte vom billigsten Flug den wir bisher als Familie abgegriffen hatten. Das Ganze 

auch noch als Nonstopflug. Als i-Tüpfelchen ist der Heimflug auch noch ein Abendflug mit 

Schlafgarantie. Wir mussten einfach zuschlagen.  

 

Wir freuen uns auf die Tage in den USA und hoffen ihr begleitet uns, wenn es heißt 

 

The Family auf Ostereiersuche im Südwesten der USA 

 

HOWDY!  

 

Prolog - die Zweite 

Weil es so schön ist, nochmals der Versuch eines Einstieges in den diesjährigen USA-Urlaub 

Man hat uns in den vergangen Tagen wieder einmal mehrmals gefragt:  

 

ĂWarum schon wieder USA?ñ  

 

Mir gehen langsam die Antworten aus. Die Antworten die wir bisher fanden, werden nicht mehr 

akzeptiert. Antworten wie z.B.: 

Uns gefällt es einfach in Amerika und es gibt so vieles zu sehen, was wir noch nicht gesehen 

haben => abgelehnt 

. 

Wir müssen einfach wieder raus hier, raus aus dem Alltag, unsere Seelen baumeln lassen, unsere 

Wünsche und Ziele neu justieren oder was uns sonst noch an esoterischen Geschichten einfällt 

=> abgelehnt 

. 

Wir haben eine Mission zu erfüllen. Reisen bildet und wir möchten unseren Kindern die beste 

Ausbildung zu gute kommen lassen die möglich ist => abgelehnt 

 

Also haben wir uns auf eine einfachere Antwort verständigt:  
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Es hat sich einfach wieder zu viel Geld auf dem Konto versammelt. Das Zeug muss unter die 

Leute gebracht werden 

 

Diese Antwort wird komischerweise am ehesten akzeptiert. Eigentlich war diese Antwort die mit 

dem geringsten sachlichen Hintergrund, aber gut. Wenn unser Umfeld damit zufrieden ist, soll es 

auch mir Recht sein. Es erhöht zumindest meine Kreditwürdigkeit, wer weiß wann einem das 

einmal von Nutzen ist. 

 

Ostern!?!  

Die Reise findet an Ostern statt bzw. in den Osterferien. Wie ihr ja bereits mitbekommen habt, 

sind meine Kinder auch wieder mit von der Partie und damit ist die Ferienzeit ein notwendiges 

Muss, wenn es mehr als nur ein Wochenendurlaub geben soll. Vor 2 Jahren (vielleicht erinnert 

sich ja jemand) waren wir in den Osterferien in Florida. Ostern hat den Vorteil sehr früh im Jahr zu 

sein und das Warten auf den Urlaub zieht sich nicht unverhältnismäßig in die Länge. Dafür ist er 

dann auch eher wieder vorbei und das Warten auf den nächsten Trip verlängert sich dadurch. => 

Blöd gelaufen! 

 

Ich will keine neue Philosophie daraus machen. Der Flugpreis war sensationell günstig und wir 

konnten gar nicht anders, als diesen Termin zu nehmen. Dazu kommt ein wichtiger, unmöglich 

abzusagender Termin an Pfingsten bzw. in den Pfingstferien und schon war die Entscheidung 

getroffen. Fliegen wir halt an Ostern.  

 

Was habt ihr daran auszusetzen? Ist doch unsere Sache! Lass ich mir doch von euch nichts 

reinreden! :)) 

 

Um es gleich einmal vorne weg zu sagen, neue oder sensationell geheime Ziele werden wir auch 

dieses Jahr nicht ansteuern. Gibt es eigentlich noch geheime Ziele, die so geheim sind, dass sie 

niemand kennt? Sollte ein sehenswerter Platz gefunden worden sein, wird er im Internet innerhalb 

kürzester Zeit so verbreitet, dass an einer weiteren Geheimhaltung eh nicht zu denken ist. Nee, 

geheime Ziele wollen wir nicht ansteuern.  

 

Wir wollen eher etwas unsere Seele baumeln lassen. Keinen Stress machen, aber trotzdem 

unsere Grenzen austesten. Neues, zumindest für uns, entdecken und neue Erlebnisse mit nach 

Hause bringen. Vor allem diese Erlebnisse sind es die einen Urlaub ausmachen wie z.B. 

Das Eis am Mount Rushmore! Das beste, jemals von uns verspeiste Eis ever........ Geheimtipp? 

Nee eher nicht, aber trotzdem mmmmhhhh.... 

. 

Die Lasershow am Abend am Crazy Horse Monument. Kommerziell? Ja. Kitschig? Ja. Teuer? Ja. 

Beeindruckend? Doppel-Ja. Es hat einfach alles gepasst, sogar die Sternschnuppen kamen zur 
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richtigen Zeit. Ein unvergessliches Erlebnis, aber Geheimtipp?.....Nee. 

. 

Unglaubliche Hitze im Death Valley. Unser Autothermometer zeigte 129 Grad Fahrenheit, was 

ungefähr so viel wie 54 Grad Celsius sind. Eine nicht zu beschreibende Erfahrung. 

Geheimtipp?.....Naja, im August im Death Valley eher nicht. 

. 

Wolkenbruchartiger Niederschlag, Straßen die sich in reißende Bäche verwandeln und das Ganze 

ebenfalls im Death Valley. Aber Geheimtipp? Eher Zufall, passiert im Februar 2009. Auch das ist 

Death Valley. 

. 

Lava-Tubes im Lava Beds National Monument. Beileibe kein Geheimtipp, aber für unsere Kids 

eine abenteuerliche Erfahrung. Dunkle, kalte und enge Tunnel unter der Erdoberfläche. Was 

verbirgt sich hinter der nächsten Biegung? Einfach nur gut. Wie immer hatte man dafür einfach zu 

wenig Zeit reserviert. 

. 

Airboatfahrt in den Everglades. Political incorrect? Ja! Aber auch hier eine unvergessliche 

Erfahrung 

 

Die Liste könnte endlos weiter geführt werden. Jeder einzelner Punkt wäre definitiv kein 

Geheimtipp und auf keinen Fall unbekannt. Trotzdem bleibt am Ende des Tages ein Erlebnis 

haften, dass man noch seinen Enkeln erzählen kann. Genau davon soll dieser Reisebericht 

handeln. 

 

Nicht vergessen darf man die vielen Begegnungen mit anderen Menschen, seien es Urlauber, 

Amerikaner oder sonstige Zeitgenossen. Manchmal nervend, manchmal interessant und 

manchmal lehrreich, aber nie langweilig. Meine Kids können ihre Sprachkenntnisse wieder 

einsetzen, auch das ist es Wert erwähnt zu werden. Auch wenn die Sprache meistens nur bei der 

Essensbestellung im Restaurant zum Einsatz kommt, aber immerhin. 

 

Ach ja, was ich noch erwähnen wollte. Das Mitlesen ist natürlich wie immer kostenlos. Auch 

nervige Werbung werde ich euch ersparen. Dafür übernehme ich aber auch keine Haftung für 

nichts. Der Reisebericht wird wie immer vor allem mir dienen, nachzulesen. Wie schon öfters an 

anderer Stelle hier erwähnt, für meinen persönlichen Urlaub zwischendurch. Wenn es mir schlecht 

geht, wenn ich frustriert oder gestresst bin, setze ich mich an meine Reiseberichte und lese 

einzelne Tage oder ganze Urlaube nach. Ich tauche in den Urlaub wieder ein und wenn ich dann 
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wieder zurück bin, fällt mir vieles viel leichter als vorher. Deswegen gibt es diese Reiseberichte 

hier überhaupt. Ich werdet doch nicht wirklich gedacht haben, die schreibe ich nur für euch?  

 

Solltet ihr trotzdem Spaß dabei haben, will ich diesen aber auch nicht verbieten. Enden soll dieser 

Prolog mit einem Songtext. Warum jetzt Songtext? 

 

Ich habe mir ein neues tªgliches Quiz ausgedacht. Letztes Jahr im Februar auf unserer ĂDo it 

againñ-Tour habe ich schon einmal etwas ähnliches gemacht. Da allerdings mit Filmzitaten. Das 

wollte ich jetzt nicht einfach wiederholen und dachte mir, ich suche ein paar Songtexte raus die 

auf irgendeine subtile Art eine Verbindung zu unserer Tour haben. Also versucht euer Glück. 

It's something I thinks worthwhile  

If the puppet makes you smile  

If not then you're throwing stones  

Throwing stones, throwing stones  

Ooh it's a funny game  

Don't believe that it's all the same  

Can't think what I've just said  

Put the soft pillow on my head  

Millions of eyes can see  

Yet why am I so blind  

When the someone else is me  

It's unkind, it's unkind  

 

Es ist nicht ganz so leicht, aber soll es ja auch nicht sein. Gesucht werden 

Sänger/Sängerin/Gruppe und Titel oder beides, wie ihr wollt. Die Auflösung gibt's, wenn wir unser 

Ziel erreicht haben. 
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27.03.2010 - we fly west 

Eine kurze Entfernung für d ie Menschheit, ein langer Flug für uns  

unbekannter Künstler im März 2010 :) 

Der Reisebericht muss doch irgendwie beginnen. Wir haben bereits die 2. Nacht des 

Osterurlaubes vor uns. Das heißt im Reisebericht ist noch der erste Tag, aber als ich diesen 1. 

Tag zu Papier bzw. in den Computer bringe, ist bereits der 2. Tag vorüber.  

 

Verwirrend?  

 

Dann habt ihr in etwa eine Vorstellung von dem was der Jetlag mit mir und meinem Gehirn gerade 

anstellt. Wir liegen im Caesars Palace und meine Family ist jetzt, da es knapp nach 8.oo Uhr 

Ortszeit ist, soeben dabei in das Reich der Träume hinüberzugleiten. Aber ich fange besser von 

vorne an. 

 

Samstag, 27.03.2010. Es ist fast 7.oo Uhr als wir uns zum Leberkäs Frühstück versammeln. Was 

für einen genialen Flug haben wir uns da dieses Mal ausgesucht. Der Flieger wird erst um 15.40 in 

München starten. Gestern in den Abendnachrichten von NTV wurde noch auf den Beginn der 

Osterferien und den damit verbundenen Stau hingewiesen. Auch erwähnt wurde dabei der 

Flughafen Frankfurt, an dem ein Vielfaches der sonstigen Fluggäste erwartet werden würde. 

 

Wir machten uns weniger Sorgen darum, ob es in München auch so chaotisch wie in Frankfurt 

vermutet zugehen würde. Nein, unsere Sorgen waren eher auf die Fahrt zum Flughafen gerichtet. 

Deswegen wollten wir früh genug dran sein. Was würde es schon ausmachen auf dem Flughafen 

etwas länger herumzusitzen. Besser dort als vorher im Stau, mit einem ständigen Blick zur Uhr 

und der Sorge nicht beim Start im Flieger zu sitzen.  

 

Im Vergleich zum Frankfurter Flughafen ist der Münchner eher ein Busbahnhof. Klein und fein, vor 

allem aber gemütlich. Mehr als 3,5 Stunden vor dem Abflug haben wir unsere Bordkarten am Self-

Checkinn Automaten ausgedruckt und unsere Gepäckstücke abgegeben. Weil man Wartezeit am 

besten mit Essen verbringt, gibt es auch noch gleich beim Dallmayr ein zweites 

Weißwurstfrühstück.  

 

Ziemlich pünktlich um 15.45 Uhr hebt dann unser Airbus ab. 
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Die Winde standen günstig und schon kurz nach dem Start verkündete unsere Co-Pilotin, dass wir 

gute 50 Minuten eher in Los Angeles landen würden als vorgesehen. Also statt um 20.00 Ortszeit 

schon um kurz nach 19.00 Uhr. Habe ich und alle anderen auf jeden Fall nichts dagegen. So ein 

Langstreckenflug ist anstrengend. Da kann man noch so toll sitzen, da kann das Essen noch so 

gut sein, was es im Übrigen auf jeden Fall war, nach dem ersten Film und dem anschließenden 

Blick auf die Flugzeit ist man schon einigermaßen verzweifelt. 

http://alljogi.com/images/p1090223.jpg
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Zu diesem Zeitpunkt hat mir schon alles wehgetan was weh tun kann. Jetzt wäre ein Bett genau 

richtig gewesen. Zu allem Überfluss ging auch noch das Inseat-Entertainment meiner Frau 

überhaupt nicht. Trotz mehrmaligem Neustartversuchen durch das Bordpersonal konnte das Teil 

nicht zu einem fehlerlosen Betrieb überredet werden. Shit happens. Mit mir tauschen wollte sie 

dann aber auch nicht. Heroisch fügte sie sich in ihr Schicksal. Die angebotenen Filme waren eh 

nicht der Bringer. 

http://alljogi.com/images/p1090234.jpg
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Im Gegensatz wie erwähnt zum Essen. Es gab Fisch oder Gulasch. Beides schmeckte unerwartet 

phantastisch. Das absolut beste Essen welches ich je in 30.000 Fuß Höhe gegessen habe. 

 

Wie bereits kurz nach dem Start in München verkündet, landeten wir dann tatsächlich um kurz 

nach 7.oo Uhr in Los Angeles. Die Stadt der Engel begrüßte uns mit ca. 70 Grad Fahrenheit und 

wolkenlosem Himmel. Leider aber auch fast sonnenlosem Himmel, denn es wurde schon wieder 

Dunkel. The Family kommt, der Tag geht. 

http://alljogi.com/images/p1090230.jpg
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Besonders gründlich waren am heutigen Tage die Immigration-Officers. Die Reihe vor uns lichtete 

sich nur spärlich. Ein Officer war aber auch neugierig. Seine Einreisenden mussten mehr als 

gefühlte 30 min. seine Fragen ertragen. Gott sei Dank durften wir an einen anderen Schalter. Hier 

ging es etwas schneller. Wobei das Wort schnell im Wortschatz der Officers generell nicht 

vorhanden sein dürfte.  

 

Vorteil des Prozedere, unsere Koffer hatten wir im Hand-um-drehen. Das Band mit dem Gepäck 

aus München war schon wieder gestoppt und unsere Koffer standen ganz einsam und alleine 

daneben. Offensichtlich waren wir die letzten unseres Fluges. Weil es aber so schön war in einer 

Schlange zu warten, durften jetzt alle Einreisenden nochmals beim Zoll vorbei. War ja schon 

immer so, hier aber schauten die Zollbeamten nochmals jeden Pass durch und nahmen den 

weißen Zollzettel zu sich. Das dauerte nochmals. Nach einem 12 Stunden Flug stehst du da echt 

kurz vor der Explosion. Vor allem bei solchen sinnlosen Tätigkeiten.  

 

Vorteil des Ganzen, das Adrenalin in unserem Körpern hielt uns wach. Wir hatten zwar alle im 

Flieger ein klein wenig geschlafen, aber die Müdigkeit war trotzdem sehr groß. Auto musste auch 

noch eines her. Das ging jetzt aber sehr flott. Wir hatten auch wohlweislich bei National gemietet, 

die deutschen Lufthansaflieger standen ja alle bei Alamo an.  

http://alljogi.com/images/p1090250.jpg
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Unser neues Familienmitglied ist jetzt ein Jeep Commander. Wir hatten nur die Wahl zwischen 

weiß und schwarz. Andere Autos hatte er gar nicht da. Mr. National meinte nur, wir könnten gerne 

an jeder anderen Mietstation im Land das Auto umtauschen, wenn es uns nicht gefiele. Obwohl 

der Kofferraum für uns etwas klein ist, werden wir ihn wohl behalten. 

 

Ivanhoe - unser schwarzer Ritter  

Ein Hoch auf unseren TomTom (von meiner Frau scherzhaft nur TamTam genannt). Mein 

Männerspielzeug brachte uns zielsicher vom LA Airport nach West Covina in unser Hotel. Dort 

musste ich wieder meinen langsam zur Gewohnheit werdenden Kampf, mit unserem 3. Bett am 1. 

Abend, austragen. Die Eincheckerin wollte mir Partout kein Zimmer mit Sofabett geben und auch 

ein Roll-away Bett könne sie mir nicht ins Zimmer stellen, wegen irgendwelchen 

Feuerbestimmungen. Ich zeigte ihr meine online getätigte Reservierung. Dort stand in reinstem 

Englisch mein Name und das gebuchte Zimmer mit 2 Queens und einem Roll-away Bett. Ein 

gebuchtes Zimmer für 2 Erwachsene und 3 Kinder. Es könne ja wohl nicht sein, dass ich online 

reserviere und von ihnen vor Ort jetzt kein Bett kriegen würde, fuhr ich die Checkerin an. 

Daraufhin sagte sie den Satz des Tages: 

http://alljogi.com/images/p1090282.jpg
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Ach ja, online können sie alles buchen. Die tun alles damit sie bei uns buchen. 

Das Fragezeichen das über meinem Kopf erschien muss wohl riesengroß gewesen sein. Auf 

jeden Fall gab sie uns dann trotzdem das gewünschte Roll-away. Nicht ohne aber von mir aus 

ihrer Haftung wegen des Feuerdingsbum entlassen worden zu sein. Wird schon nicht gerade 

heute Nacht brennen. 

 

Ohne das Zimmer eines Blickes zu würdigen setzten wir uns wieder in unseren Ivanhoe und 

fuhren zum nächsten nur wenige Hundert Meter entfernten Dennys. Der Urlaub konnte beginnen. 

Um kurz vor Mitternacht gingen dann die Lichter bei uns aus. Die Anreise wäre geschafft und wir 

waren es auch. 

 

28.03.2010 - we drive east 

BILD DES TAGES  

 

Der gestrigen späten Nacht folgt ein früher Morgen. Wir haben wunderbar geschlafen und sind 

bereit unseren Auftrag zu erfüllen. Die Easter Egg-Tour 2010 kann beginnen. 

http://alljogi.com/images/p1090280.jpg
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Las Vegas wir kommen. Aber Halt! Rituale müssen eingehalten und gepflegt werden. Also zuerst 

einmal die Suche nach einem Frühstück. Das Clarion Hotel hier in West Covina besticht nicht mit 

einem reichhaltigem Frühstückbuffet. Macht nichts, wir hatten eh nicht vor hier unsere leeren 

Mägen zu füllen. Wir nehmen die I15 unter die Räder und brechen Richtung Nordosten auf. 

Irgendetwas wird sich schon ergeben. Gefühlte 100 Dennys später, die wir aber alle erst erblicken 

nachdem wir die Ausfahrten verpasst haben, hacken wir endlich die notwendigen Infos in unseren 

TamTam ein. Siehe da, er führt uns zum nächsten erreichbaren Dennys irgendwo in Ontario. Wir 

fahren von der Interstate herunter und über Straßen mit den wohlklingenden Namen wie Porsche 

Ave. und Mercedes Drive erreichen wir unseren Völletempel. Das vor dem Haus auch noch zwei 

Cops parken muss als gutes Omen herhalten. Die müssen schließlich wissen, wo man gut essen 

kann. 

 

Sie wissen es und 45 Minuten später rollen wir unsere vollen Bäuche wieder in unseren Ivanhoe. 

 

Das unser TamTam dann einen Walmart mit einem Walmart Supercenter verwechselt, kann man 

ihm nicht vorhalten. Er hat nach bestem Wissen und Gewissen geleitet. Aber auch wenn der 

Supercenterzusatz fehlt, bekommen wir trotzdem unsere Lebensmittel für die nächsten Tage und 

diverse Picknicks hier geliefert. Komischerweise gibt es eigentlich auch hier in diesem Walmart 

alles was man für Geld kaufen kann, jedoch kein Obst. Wer Obst kaufen will, der muss gefälligst in 

einen Supercenter gehen. Ach ja, Nutella haben sie auch nicht. Wir werden es verschmerzen. 

 

Nachdem diese obligatorischen ritualhaften Arbeiten eines USA Reisebeginns erledigt sind, könne 

wir uns dem nächsten landschaftlichen Ziel widmen, den Keslo Dunes. 
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Wir, oder besser gesagt ich habe entschieden heute da rauf zu laufen. Schließlich wollen wir 

Übermorgen den Plateau Point ansteuern, da müssen die Muskeln schon etwas weich gespült 

werden vorher. Vom Parkplatz aus sieht der Dünen Peak ganz schon weit und hoch aus. Aber 

jetzt nicht schlapp machen, das ist doch bloß Sand. Mit 70 Grad Fahrenheit ist es auch nicht zu 

warm. Genau richtig für den Start. 

http://alljogi.com/images/p1090279.jpg
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Am Anfang ist der Weg noch leicht begehbar. Aber recht schnell wird der Sand tiefer und die Düne 

steiler. 

http://alljogi.com/images/p1090283.jpg
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Nach einem kurzen aber heftigen Anstieg erklimmt man den Grat, auf dem es dann Richtung 

Gipfel geht. 

http://alljogi.com/images/p1090288.jpg
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Nach 50 Minuten haben wir den selbigen erklommen. War doch gar nicht so schlimm. Da es hier 

oben kein Kreuz gibt, müssen wir eines pantomimisch darstellen. Meine Kleine und ich sind sehr 

begabt in dieser Hinsicht. Gell! 

http://alljogi.com/images/p1090290.jpg
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Besser als der Aufstieg ist der Abstieg. Wobei der Sand sehr komische Töne dabei von sich gibt. 

Ich schwöre die Töne kamen vom Sand. Wirklich, ich würde euch doch nicht anlügen. 

http://alljogi.com/images/p1090292.jpg
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Am Trailhead kann man lesen, dass die Dünen hier manchmal Laute von sich geben, die einem 

tieffliegenden Flugzeug sehr ähnlich wären. Wir hatten allerdings mit diesen Tönen andere 

Assoziationen verbunden :) 

 

Nach diesem 2 Stunden Ausflug sattelten wir wieder unseren Ivanhoe und fuhren jetzt ziemlich 

genau in nördliche Richtung nach Las Vegas. Hier in dieser Gegend der Mojave Wüste, unweit 

der Stadt Kelso, gibt es übrigens den dichtesten Joshua Tree Wald der USA zu finden.  

http://alljogi.com/images/p1090295.jpg
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Von Kelso nach Las Vegas sind es ca. 2 Autostunden. In umgekehrter Richtung wären es heute 

höchstwahrscheinlich aber 5 gewesen. Die Interstate von Las Vegas in Richtung Los Angeles ist 

ein einziger Stau. Das Wochenende ist um und die Kalifornier müssen morgen früh wieder zur 

Arbeit.  

 

Nebenbei glaub ich das ganze Krisengerede nicht mehr. Größte Wirtschaftskrise seit den 30ziger 

Jahren, dass ich nicht lache. Veröffentliche Medienmeinung und erlebte Menschenaufläufe in Las 

Vegas passen irgendwie nicht zusammen. Die Outlets sind brechendvoll. So voll, dass die Autos 

sogar beim Verlassen des Parkplatzes im Stau stehen. Bei diesem Anblick verzichten wir leichten 

Herzens.  

 

Auch am Strip in Las Vegas sieht man vor lauter Menschen den Gehweg kaum. Naja, wir werden 

morgen früh hier wieder abziehen. Aber diese Nacht gehört Cäsars Palace. Seit dem Film 

"Hangover" habe ich mit diesem Gedanken gespielt. Einige Zitate aus dem Film fallen mir spontan 

ein: 

Ist das der wirkliche Palast von Cäsar? Nein! Hätte ich auch nicht gedacht 

http://alljogi.com/images/p1090298.jpg
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Ist das ein Pager-freundliches Hotel? 

Man muss den Film schauen, sonst kapiert man den Witz dahinter nur schwer. 

 

Ist es schlimm, wenn ich etwas enttäuscht vom Zimmer bin. Natürlich ist es ein sehr guter 

Motelstandard, aber vom Cäsars Palast habe ich doch etwas mehr erwartet. Nebenbei hatte 

unsere Vormieterin schwarzes Haar. Soviel zur Sauberkeitsquote des Hotels. Das Luxor 

Apartment im letzten Jahr ist nicht zu toppen. Oh Gott, werden wir langsam dekadent? 

 

Wir gehen noch Essen ins Kahunaville im Treasure Island und um 8.00 Uhr beginnt meine Familie 

ihre Reise in Richtung Traumland. Mein Reisebericht hält mich bis ca. 10 Uhr wach.  

 

29.03.2010 - mad donkey 

BILD DES TAGES  

 

Die Nacht in Las Vegas ging etwas unruhig vorüber. Mitten in der Nacht wurde im Nachbarzimmer 

eine Orgie gefeiert. Schön wenn man Teil der Orgie ist, unschön wenn man im Bett danebenliegt 

und eigentlich schlafen will. Unsere Kinder haben übrigens davon nichts mitbekommen. Somit 
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